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Standort Röhrmoos: Auf dieser rund drei
Hektar umfassenden Fläche entsteht das

fünfte Gymnasium im Landkreis.

Es bleibt dabei: Das fünfte
Gymnasium im Landkreis kommt
nach Röhrmoos. Nur dort werden die
erforderlichen Schülerzahlen
erreicht, teilt das Ministerium mit.
Der Kreistag hatte den Standort
Bergkirchen favorisiert, mit weiteren
Gutachten und Gesprächen für den
Standort an der westlichen
Landkreisgrenze gekämpft –
vergeblich. In Bergkirchen ist die
Enttäuschung groß.

Land​kreis – „Ich bin ent​täuscht“, gibt
der Berg​kirch​ner Bür ​ger ​meis ​ter Ro​‐



bert Axt​ner un​um ​wun​den zu. „Wir
haben Ei​ni​ges in die Waag​scha ​le ge ​‐
wor ​fen und ver ​sucht, uns gut zu prä ​‐
sen​tie ​ren.“ Doch die Mühen waren
ver ​ge ​bens: Laut Kul​tus ​mi​nis ​te ​ri​um
ist der Stand​ort für ein fünf​tes Land​‐
kreis ​gym ​na ​si​um im west​li​chen Land​‐
kreis auf​grund der Zah​len nicht ge ​‐
neh​mi​gungs ​fä ​hig – Röhr ​moos er ​hält
den Zu​schlag. Bür ​ger ​meis ​ter Die ​ter
Kug​ler freut sich.

Er​neut: Schon im Sep ​tem​ber hat das
Mi ​nis​te ​ri ​um die Ge ​neh ​mi ​gung er​teilt für
Röhr​moos. Das woll ​te der Kreis​tag
nicht ak​zep ​tie ​ren, der sich aus „struk​tur​‐
po ​li ​ti ​schen Grün ​den“ für Berg ​kir​chen
aus​ge ​spro ​chen hatte: Land ​rat Ste ​fan
Löwl und Land ​tags​ab ​ge ​ord ​ne ​ter Bern ​‐
hard Sei ​de ​nath pro ​tes​tier​ten mit Kreis​‐



po ​li ​ti ​kern, führ​ten ein Ge ​spräch mit Kul ​‐
tus​mi ​nis​ter Mi ​cha ​el Pia ​zo ​lo und er​hiel ​‐
ten eine zwei ​te Chan ​ce: Der Land ​kreis
legte ein ak​tua ​li ​sier​tes Gut​ach ​ten vor,
das be ​le ​gen soll ​te, dass die Schü ​ler​‐
zah ​len auch für Berg ​kir​chen aus​rei ​‐
chen.

Das tun sie je ​doch nicht – be ​zie ​‐
hungs​wei ​se es kön ​nen die Pro ​gno ​se ​‐
zah ​len „nicht di ​rekt be ​rück​sich ​tigt wer​‐
den, da sie auf Bau ​leit​pla ​nun ​gen in den
kom​men ​den ein ​ein ​halb Jahr​zehn ​ten
ba ​sie ​ren, die zum grö ​ß​ten Teil noch
nicht be ​schlos​sen wur​den“. Das teil ​te
das Land ​rats​amt in einer Pres​se ​mit​tei ​‐
lung mit.   

Die Zah ​len spre ​chen für Röhr​moos –
auf​grund eines wei ​te ​ren Ar​gu ​ments: Ab



dem Jahr 2015 kom​men wei ​te ​re 150
Gym​na ​si ​as​ten aus Haim​hausen hinzu,
die ak​tu ​ell das Carl-Orff-Gym​na ​si ​um in
Un ​ter​schlei ​ßheim be ​su ​chen.

Land ​rat Ste ​fan Löwl ist von der Ent​‐
schei ​dung des Mi ​nis​te ​ri ​ums nicht über​‐
rascht. „Wir wuss​ten, dass Röhr​moos
der deut​lich schü ​ler​stär​ke ​re Stand ​ort
ist“, al ​ler​dings hätte er gerne eine struk​‐
tur​po ​li ​ti ​sche Ent​schei ​dung ge ​habt. „Das
wäre ein gutes Zei ​chen ge ​we ​sen“, so
Löwl. Zeit habe das er​neu ​te Gut​ach ​ten
nicht ge ​kos​tet, so Löwl, nur Res​sour​‐
cen: Die Pla ​nun ​gen für Röhr​moos und
Berg ​kir​chen wur​den zeit​gleich vor​an ​ge ​‐
trie ​ben. Dass Röhr​moos nun den Zu ​‐
schlag er​hält, ent​täuscht ihn nicht: „Das
Wich ​ti ​ge ist, dass wir das fünf​te Gym​‐
na ​si ​um bauen dür​fen, denn wir brau ​‐



chen es drin ​gend!“
Wie ein Lauf​feu ​er ver​brei ​te ​te sich in

Röhr​moos die freu ​di ​ge Nach ​richt, dass
das fünf​te Gym​na ​si ​um im Land ​kreis in
Röhr​moos ge ​baut wird. Po ​li ​ti ​ker aller
Ge ​mein ​de ​rats​frak​tio ​nen hat​ten die
Schul ​po ​li ​tik des Land ​krei ​ses kri ​ti ​siert,
weil die erste Ent​schei ​dung des Mi ​nis​‐
te ​ri ​ums nicht ak​zep ​tiert wor​den war.
Nun ist die Freu ​de umso grö ​ßer: „Ich
bin froh, dass sich Röhr​moos wei ​ter​ent​‐
wi ​ckeln kann“, sagte Gün ​ter Ba ​ko ​men ​‐
ko (FW). Laut Bür​ger​meis​ter Kug ​ler be ​‐
stä ​ti ​ge die Ent​schei ​dung die gute Vor​ar​‐
beit der Ver​wal ​tung und die gute Be ​wer​‐
bung. Die Flä ​che zwi ​schen Flur​stra ​ße
und den Sport​an ​la ​gen der SpVgg Röhr​‐
moos-Gro ​ßin ​ze ​moos sei ver​kehr​lich gut
er​reich ​bar, in S-Bahn ​nä ​he, an der



Kreis​stra ​ße, über die künf​tig auch die
Quer​bus​li ​nie füh ​ren werde.   

„Die Klar​heit über den Stand ​ort er​‐
mög ​licht nun eine ra ​sche Rea ​li ​sie ​rung“,
teil ​te Land ​tags​ab ​ge ​ord ​ne ​ter Bern ​hard
Sei ​de ​nath mit. Diese sei auch er​for​der​‐
lich, „da wir die neue Schu ​le spä ​tes​tens
ab dem Schul ​jahr 2025/26 brau ​chen.“
Alle Be ​tei ​lig ​ten hät​ten zwar in den letz​‐
ten Mo ​na ​ten mit Nach ​druck und gro ​ßer
Ernst​haf​tig ​keit ver​sucht, Wege zur Rea ​‐
li ​sie ​rung des Stand ​orts Berg ​kir​chen zu
fin ​den. Nun müsse man „se ​riö ​ser​wei ​se
an ​er​ken ​nen, dass es einen sol ​chen
Weg nicht gibt. Die pro ​gnos​ti ​zier​ten
Schü ​ler​zah ​len rei ​chen dort schlicht
nicht aus, um das Gym​na ​si ​um nach ​hal ​‐
tig zu si ​chern.“   



Ro ​bert Axt​ner, der sehr ent​täuscht,
aber nicht ver​är​gert ist, wie er be ​tont,
wird die Ent​schei ​dung ak​zep ​tie ​ren. „Wir
wer​den nicht nachtaro ​cken oder noch
mal an ​fan ​gen, das wür​den die Leute
nicht ver​ste ​hen.“ Viel ​mehr wolle er nun
den Fokus ver​mehrt auf die Ver​bes​se ​‐
rung des ÖPNV legen statt auf das
Gym​na ​si ​um. Bei ​des na ​tür​lich „hätte uns
gut zu Ge ​sicht ge ​stan ​den“. Zumal im
west​li ​chen Land ​kreis we ​ni ​ger Schü ​ler
aufs Gym​na ​si ​um über​tre ​ten, „auf​grund
der Ent​fer​nung“.


